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Kartenausschnitt swisstopo
Schulhausareal «Im Sand» mit Wettbewerbsperimeter
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1  AUSGANGSLAGE

Visp, südlich der Rhone am Eingang des Vispertals gelegen, ist neben der Agglomeration 
Brig-Glis/Naters das zweite Zentrum in der Talebene des Oberwallis.

Einst ein mittelalterlicher Marktort, bildeten bis ins 20 Jahrhundert hinein Viehhaltung, 
Ackerbau und Forstwirtschaft die wirtschaftliche Grundlage der Gemeinde. 1907 nahm 
die chemische Fabrik Lonza in Visp die Produktion von Calciumcarbid auf und begann mit 
dem Bau des Kraftwerks Ackersand I, womit die industrielle Entwicklung der Gemeinde 
einsetzte.

Heute hat sich Visp zu einem namhaften Zentrum für die Pharma- und Chemieindustrie 
entwickelt und seit dem Neubau des Bahnhofs und der Erö昀昀nung des NEAT-Basistunnels 
im Jahr 2007 hat die Gemeinde zudem Bedeutung als wichtiger Verkehrsknoten-punkt 
erlangt.

Als Folge dieser Entwicklungen wurde in den letzten Jahren ein starkes Wachstum ver-
zeichnet: Während sich die Bevölkerungszahl über lange Zeit stabil hielt, ist sie seit 2007 
stark angestiegen und beträgt mittlerweile 8305 Einwohner:Innen (Ende Dez. 2022).

Die Wohnbautätigkeit hat bereits etwas vorgelagert ab 2000 deutlich zugenommen. Wur-
den in den letzten 40 Jahren im Durchschnitt gut 60 Wohnungen pro Jahr erstellt, so wa-
ren es seit dem Jahr 2000 knapp 100 Wohnungen pro Jahr. Und basierend auf aktuellen 
Projekten wird die Wohnbautätigkeit in den nächsten Jahren nochmals stark zunehmen.

Entsprechend sind auch die Zahlen der Schüler:Innen in den letzten Jahren bereits deut-
lich gestiegen und werden auf Grund der Geburtenzahlen auch in den nächsten Jahren 
weiter ansteigen.

Um diesen Entwicklungen gerecht zu werden, hat sich die Gemeinde Visp entschieden, 
am Standort «Im Sand» ein neues Primarschulhaus zu bauen, welches zukünftig den jun-
gen Einwohner:Innen der Gemeinde ein anregendes Lernumfeld bieten soll.



PROJEKTWETTBWERB 

SCHULHAUS IM SAND, VISP

6

Luftbild: Projektperimeter (weiss), zukünftige Entwicklung Gebiet Kleegärten (blau)
Primarschule Im Sand Süd (1), Orientierungsschule Im Sand Nord (2), Singsaal (3)
Doppelturnhalle (4), Mehrzweckhalle (5), Dreifachturnhalle BFO (6)
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2  AUFGABENSTELLUNG

Grundlage für den Wettbewerb bildete das Wettbewerbsprogramm, welches auf der Basis 
einer umfassenden Schulraumanalyse in enger Zusammenarbeit mit der Schule als zu-
künftiger Nutzerin erarbeitet wurde und die qualitiativen und quantitativen Anforderungen 
beschreibt.

Auf dem Schulhausareal sollen 17 neue Klassenzimmer auf Primarschulstufe, ein Doppel-
kindergarten, Räumlichkeiten für die ausserschulische Betreuung der Kinder (ABES), so-
wie eine Doppelturnhalle entstehen. Mit der Realisierung des Neubaus werden im jetzigen 
Primarschulhaus Räumlichkeiten frei, welche für die Erweiterung der Orientierungsschule 
genutzt werden können.

Die Aufgabe bestand darin, das umfangreiche Raumprogramm in ein oder mehreren Bau-
ten zu organisieren und in eine städtebaulich angemessene Lösung überzuführen.  
Eine grosse Herausforderung an die Teilnehmenden stellten dabei die beengten Platzver-
hältnisse auf der Parzelle dar. Der hohe Grundwasserspiegel beschränkte zudem die Mög-
lichkeit, grössere Teile des Gebäudes, wie etwa die Turnhalle, ins Terrain zu versenken.

Prinzipiell stand der gesamte Perimeter zur Verfügung, eine zentrale und kompakte Plat-
zierung der neuen Räumlichkeiten wurde jedoch als wünschenswert erachtet. Aufstockun-
gen und Eingri昀昀e in die bestehenden Gebäude sind aus betrieblichen und ökonomischen 
Gründen explizit ausgeschlossen worden.

Bei der städtebaulichen Setzung der neuen Gebäudekörper galt es, sowohl auf das be-
stehende, charaktervolle Ensemble aus den 70er-Jahren, als auch auf die zukünftige, sich 
noch in Planung be昀椀ndliche Wohnüberbauung auf dem Areal der Siedlung «Kleegärten» 
Rücksicht zu nehmen. 

Besondere Bedeutung kam den Aussenräumen zu: Diese sollten bei der Erarbeitung der 
Beiträge als wichtiger Teil des ö昀昀entlichen Raumes der Gemeinde Visp zu mitgedacht wer-
den, welcher auch ausserhalb der Unterrichtszeiten zugänglich ist und der Bevölkerung 
zur Verfügung steht.
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3.3 PREISGERICHT

Fachjury:

- Thomas Summermatter, Arch. MSc ETH, Atelier Summermatter Ritz, Brig (Vorsitz)
- Daniel Buchner, Dipl. Arch. FH, Buchner Bründler Architekten, Basel
- Catherine Gay Menzel, Dipl. Arch. ETH, GayMenzel, Monthey
- Maurus Schi昀昀erli, Dipl. Ing. Landschaftsarchitektur FH SIA, Bern
- Rita Wagner, Dipl. Arch. ETH, stv. Kantonsarchitektin, Kt. Wallis

Sachjury:

- Thomas Antonietti, Gemeinderat, Ressort Bildung
- Deborah Eggel, Dipl. Arch. ETH, Leitung Bau & Planung, Gemeinde Visp
- Niklaus Furger, Gemeindepräsident, Ressort Finanzen, Personal, Verwaltung
- Flavio Schmid, Gemeinderat, Ressort Hochbau, Regiebetriebe, Sport

Ersatz:

- Isabelle Évéquoz, Dipl. Arch. EPFL, évéquoz ferreira architectes, Sion (Fachjury)
- Astrid Finkler, Architektin, Dipl.-Ing. TU, Kt.Wallis (Fachjury) 
- Philipp Teysseire, Gemeinderat, Ressort Bau, Verkehrs- und Raumplanung (Sachjury)

3 ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

3.1 AUFTRAGGEBERIN UND VERFAHRENSBEGLEITUNG

3.2 VERFAHREN

Der Wettbewerb wurde als anonymer, einstu昀椀ger Projektwettbewerb im o昀昀enen Verfahren 
durchgeführt. Der Wettbewerb wurde am 07.12.2023 ö昀昀entlich ausgeschrieben, als Ein-
gabefrist galten der 12.04.2024 für die Pläne und der 26.04.2024 für die Modelle.

Auftraggeberin und Veranstalterin

Gemeinde Visp
Bau & Planung
St. Martiniplatz 1
3930 Visp

Verfahrensbegleitung

büro+
Daniel Giezendanner
Furkastrasse 7
3900 Brig
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4 BEURTEILUNG

4.1 VORPRÜFUNG

Es wurden 59 Beiträge eingereicht. Diese wurden in alphabetischer Reihenfolge durch-
nummeriert und im Fall von mehrfach auftretenden Kennwörtern mit einer zusätzlichen 
Nummer versehen. Die Beiträge wurden von der Verfahrensbegleitung in einer allgemeinen 
Vorprüfung nach den Grundsätzen der SIA-Ordnung 142, den Anforderungen des Wett-
bewerbsprogramms und der Fragenbeantwortung hinsichtlich folgender Kriterien geprüft:

Formelle Kriterien

Fristgerechtes und vollständiges Einreichen der Unterlagen, Anonymität, Sprache

Im Rahmen der Vorprüfung wurden keine wesentlichen Verstösse gegen die formellen 
Kriterien festgestellt. Alle Projekte werden zur Beurteilung zugelassen.

Materielle Kriterien

Erfüllung von Wettbewerbsaufgabe und Raumprogramm sowie Einhaltung der baurecht-
lichen Rahmenbedingungen

Im Rahmen der Vorprüfung wurden vereinzelte Verstösse gegen die materiellen Kriterien 
festgestellt. Diese betre昀昀en hauptsächlich grössere Abweichungen vom Raumprogramm 
(fehlende Haupträume), wesentliche Unterschreitung der Grenzabstände oder grössere 
bauliche Eingri昀昀e in den Bestand.

Die Projekte, welche wesentliche Verstösse gegen die materiellen Kriterien aufweisen, sind 
zur Beurteilung zugelassen, jedoch von der Preiserteilung ausgeschlossen, können aber 
stattdessen mit einem Ankauf ausgezeichnet werden.

Die Ergebnisse der Vorprüfung wurden in einem Bericht festgehalten und der Jury vor der 
Beurteilung präsentiert.
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4.2 JURIERUNG

Das Preisgericht tritt am 13., 14. und 17. Mai 2024 vollständig und beschlussfähig zur Be-
urteilung der Projekte zusammen.

Der Vorprüfungsbericht wird präsentiert und einstimmig genehmigt.

Im Anschluss werden alle 59 Projekte anhand der im Wettbewerbsprogramm de昀椀nierten 
Kriterien begutachtet und beurteilt. In den ersten zwei Wertungsrundgängen werden fol-
gende Projekte aufgrund wesentlicher ortsbaulicher oder betrieblich-funktionaler Mängel 
ausgeschieden:

2 BAX
4 Belle de Jour
6 Cheval
7 Come together!
8 DIE NEUE MITTE
10 Durch昀氀uss
11 EINS ZWEI DREI
12 ELEPHINO
13 entre cour et jardin
14 Eulennest
19 GRÜNE KASKADE
20 HAKUNA MATATA
23 HEIDI + PETER
26 Im Sand Liegen

27 IMPLUVIUM
29 KALLIOPE
31 Kolibri
34 LIGNEA SCHOLA
38 NORI
40 PAUL 01
46 SANDHOCHZWEI
48 Schulhaus Mit Wald
49 Scuola Dei Sogni
50 SPRÖSSLINGE
52 TANGRAM
56 vis-a-vis
57 Visper Nussbrot

1. Rundgang

1 anandernaa
5 CARAPAX
9 dumbledore
15 FALTER
16 FINDLING
17 FLUSSSTEINE
21 HASTA LA VISPA 01
24 Humboldt
25 IM PARK
28 Kaleidoskop
32 Kompass

35 LIMA
36 MAGNETIS
37 NEUE SCHULE IM SAND
39 Ort
41 PAUL 02
44 Rock & Sponge
45 RONJA
51 SUPERPOSITIONS
53 Teilen und Verbinden
54 tête-à-tête
59 ZÄMUSII

2. Rundgang
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3 Bax und Smetterling
18 GLEICH GLEICH ABER ANDERS

33 Lernlandschaft Vier Jahreszeiten
42 RENJU
43 RHINO

22 HASTA LA VISPA 02
30 KIKI

47 Sandy
55 Trialog
58 WOLKENKUCKUCKSHEIM

Nach vertiefter Diskussion und dem Vergleich der verbliebenen Projekte untereinander 
werden folgende Beiträge im dritten Rundgang ausgeschieden:

Nach dem dritten Rundgang wird ein Kontrollrundgang durchgeführt bei welchem die bis-
her gefällten Entscheide bestätigt wurden. Es verbleiben schlussendlich folgende sechs 
Beiträge in der engeren Wahl:

Im Anschluss an die ersten beiden Jurierungstage werden die verbliebenen sechs Projekte 
einer vertieften Prüfung zu den Themen Kosten und Brandschutz unterzogen.
Am dritten Jurierungstag entscheidet die Jury über die Rangierung und die Preiszuteilung

3. Rundgang

1. Rang / 1. Preis 47 Sandy
2. Rang / 2. Preis 42 RENJU
3. Rang / 1. Ankauf 58 Wolkenkuckucksheim
4. Rang / 2. Ankauf 33 Lernlandschaft Vier Jahreszeiten
5. Rang / 3. Preis 55 Trialog
6. Rang / 4. Preis 43 RHINO

CHF 55’000.-
CHF 40’000.-
CHF 30’000.-
CHF 20’000.-
CHF 15’000.-
CHF 10’000.-

Für Preise und Ankäufe im Rahmen steht dem Preisgericht eine Gesamtsumme von CHF 
170’000.- (exkl. MwSt) zur Verfügung. Das Preisgericht entscheidet, alle sechs Projekte 
der engeren Wahl zu rangieren und setzt folgende Rangierung, Preiszuteilung und Ankäufe 
fest:

Das Preisgericht emp昀椀ehlt der Auftraggeberin einstimmig das erstrangierte Projekt 
«Sandy» zur Weiterbearbeitung.

Rangierung / Preiserteilung

Empfehlung zur Weiterbearbeitung
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4.3 GENEHMIGUNG

Das Preisgericht genehmigt den Jurybericht in der vorliegenden Form.

 

 

Fachjury 

 

 

Thomas Summermatter 

 

 

Daniel Buchner 

 

 

Catherine Gay Menzel 

 

 

Maurus Schifferli 

 

 

Rita Wagner 

 

 

 

Sachjury 

 

 

Thomas Antonietti 

 

 

Deborah Eggel 

 

 

Niklaus Furger 

 

 

Flavio Schmid 
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5 Wettbewerbsbeiträge
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47 Sandy

Das neue Schulhaus im Sand wird von den Projektverfassern in seiner städtebaulichen Setzung als ein Weiter-
bauen des Gesamt-Ensembles verstanden. Seine orthogonale Ausrichtung zu den bestehenden Bauten, sowie 
das Aufnehmen der Verbindungsachsen führt zu einem selbstverständlichen Dialog mit diesen. Der Gebäudekör-
per orientiert sich in seiner Höhenentwicklung an den 4 bis 6-geschossigen Sichtbetonbauten von Paul Morisod 
und Edouard Furrer. Dank seiner präzisen Setzung entsteht südseitig ein von der bestehenden Doppelturnhalle 
sowie dem Mittelbau der Primarschule gefasster Schulhof. Dieser wird mittels hoch geasteten Flaum-Eichen, 
welche gleichzeitig ein lichtdurch昀氀utetes Baumdach bilden, als «Hain der Zukunft» gestaltet.

Die Verfassenden bezeichnen ihr Konzept als «All-in-One». So sind sämtliche neuen Nutzungen, von der Grund-
schule über den Kindergarten bis hin zur Doppelturnhalle in einem einzigen kompakten Gebäudevolumen unter-
gebracht. Die eigentliche Primarschule verortet sich zwischen dem 1. und dem 3. Obergeschoss. Darauf auf-
gestapelt be昀椀ndet sich die Doppelturnhalle.

Der markante Gebäudekörper wird west- sowie ostseitig intelligent durch zwei feingliedrige o昀昀ene Strukturkörper 
ergänzt, sodass sich das Schulhaus sensibel mit der Aussenlandschaft verzahnt. 
Durch die präzise Setzung des neuen Gebäudekörpers werden drei neue Aussenraumzonen etabliert: Im nörd-
lichen Bereich ein leicht geschützter und zum Spiel einladender Grünbereich, der dem Kindergarten dient, östlich 
der Anlage ein Biotopgarten als 昀氀iessendes Naturlandschaftselement, welches den grosszügigen Aussenraum 
der Bestandsanlage weiterführt und südlich dann der neu gescha昀昀ene Schulhof. Ein zweigeschossiger Rück-
sprung in der Südfassade markiert den gedeckten Zugang in das neue Schulhaus.

Dorsa Architektur mit L. Horkulak und N. König, Zürich

studio erde, Zürich (Landschaftsarchitektur)

Dr. Neven Kostic GmbH, Zürich, Davide Tanadini (Tragwerksplanung)

Hautle Anderegg + Partner AG, Ostermundigen, Dirk Boldt (Brandschutz)

Amstein + Walthert AG, Zürich, Mario Kuvac (Gebäudetechnik) 

1. Rang / 1. Preis

5.1 RANGIERTE PROJEKTE
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In der äusseren Erscheinung wird die nutzungsspezi昀椀sche Stapelung von Unterrichts- und Sporträumen ange-
messen zum Ausdruck gebracht. Während sich die vier Schulgeschosse durch ihre Fluchtbalkone, die vertikale 
Tragstruktur, die Schulzimmerverglasungen sowie die Ausstellmarkisen stark rhythmisieren, formuliert sich die 
aufgestapelte Turnhalle als eine Art aufgesetzter und zurückhaltender Sport-Hut. Äusserst dezent werden die 
vertikale Ordnung sowie die horizontale Gliederung der unteren Geschosse übernommen. 

Drei auf den Kopf gestellte V-Stützen markieren und de昀椀nieren den Eingangsbereich in das Schulgebäude. Betritt 
man die Eingangshalle des Schulhauses, weist die mittig und dominant gesetzte Wendeltreppe in die Vertikale. 
Lateral werden der Vorraum zur Turnhalle sowie die Aula und der Essbereich erschlossen. 
Die Aula im Erdgeschoss bildet das eigentliche Herzstück der Schulanlage. Der zentrale und kommunikations-
fördernde Verp昀氀egungsbereich orientiert sich grosszügig zum Schulhof und zum Biotopgarten hin. Durch seine 
spezi昀椀sche Setzung können Veranstaltungen in der Aula gut über die Aussenräume erschlossen werden.
Nordwestlich, vom Amselweg her adressiert, und damit etwas geschützt, be昀椀ndet sich unter dem Wintergarten-
turm der Eintritt in den Kindergarten. Über einen zentralen Verteilraum lassen sich sämtliche Kindergartenräume 
gut erschliessen. Der direkt zugängliche und di昀昀erenziert gestaltete Aussenspielbereich trägt zu einer angeneh-
men Raumatmosphäre bei.  

Der erste der 5 Klassenzimmercluster be昀椀ndet sich im 1. Obergeschoss. Sämtliche Schulzimmer sind kon-
sequent Nordost und Südwest orientiert. Ebenfalls be昀椀nden sich die Räumlichkeiten der Lehrpersonen im 1. 
Obergeschoss. Dies ermöglicht eine gute Übersicht über den Schulbetrieb. Gleichzeitig kann der Pausenhof 
gut vom Teambereich aus eingesehen werden. In den darüber liegenden zwei Regelgeschossen be昀椀nden sich 
jeweils ein 3er und ein 4er Cluster. Die zwischen den Schulzimmern und Gruppenräumen liegenden Lernland-
schaften werden durch die Wendeltreppe sowie die aussteifenden Kerne in grosszügige Aufenthaltsbereiche zo-
niert und bieten ein breites Spektrum an Möglichkeiten für unterschiedliche Unterrichtskonzepte. Eine lebendige 
Nutzungserweiterung bilden die beiden Strukturbauten, der kleine Wintergarten sowie die überbreite Plattform 
des aussenliegenden Fluchttreppenhauses. Im 4. Obergeschoss be昀椀ndet sich die Doppelturnhalle, welche zum 
Vispertal sowie zum südlich gelegenen historischen Stadtkern hin faszinierende Ausblicke ermöglicht. Die Gar-
derobenräume sind über die zentrale Vertikalerschliessung e昀케zient angebunden und verfügen über eine kleine 
Galerie. 

Das neue Schulhausgebäude, inklusive der aufgesetzten Turnhalle, wird in Holzbauweise mit Holz-Beton-Ver-
bundelementdecken konzipiert. Die HBV-Decken wirken als thermische Speichermasse. Die Trennwände der 
Schulzimmer sind in nicht-gebrannten Lehmziegeln geplant, bieten eine angenehme Haptik und erhöhen eben-
falls die thermische Speichermasse. Die Aussenwände werden in zweischichtigen Holzelementen umgesetzt, mit 
Zellulose gedämmt und aussen wie innen in Holz verkleidet. Das Schulgebäude wird nur zu ca. 1/3 unterkellert. 
Mit der gewählten Konstruktionsweise verspricht das Projekt einen e昀케zienten Bauprozess. Ebenfalls steht im 
Fokus der Verfassenden eine ressourcenschonende und 昀氀exible Konstruktionswahl, die eine sinnige System-
trennung der Bauteile ermöglicht und damit auch eine hohe Wiederverwendbarkeit in ferner Zukunft anstrebt.

In der Landschaftsgestaltung orientieren sich die Projektverfassenden an dem bis heute gewachsenen Land-
schaftsbild. So soll das Mosaik an vielfältigen identitätsstiftenden Landschaftsräumen weitergeführt werden. 
Durch das Biotop sowie den zentralen Vorplatz entstehen neue atmosphärische ö昀昀entliche Räume. Die neuen 
Sportfelder werden direkt hinter der Dreifachturnhalle angeordnet. Ein interessanter und weiter zu denkender 
Projektvorschlag der Verfasser ist ebenfalls, die alte Mehrzweckhalle zu ö昀昀nen, um die qualitative Vielfältigkeit 
an Aussenräumen zu erhöhen und das Grundstück hinter der Dreifachturnhalle auf eine natürliche Weise in das 
Landschaftskonzept zu integrieren. 

Das Projekt «Sandy» zeichnet sich durch eine fundierte Auseinandersetzung mit der Gesamtschulanlage im Sand 
aus. Es gelingt den Verfassenden auf eindrückliche und selbstverständliche Art die unterschiedlichen Bedürfnisse 
und Anforderungen, die das neue Raumprogramm stellen, in einem Gesamtvolumen e昀케zient und gleichzeitig 
spielerisch mit hohen räumlichen Qualitäten zu organisieren. Die unterschiedlichen Nutzungsbereiche sind opti-
mal verortet und ermöglichen einen sinnhaften und lebendigen Betrieb für die Lernenden sowie die Lehrenden. 
Durch die präzise Setzung und äussere Gliederung des neuen Schulhauses wirkt das Gesamtvolumen trotz sei-
ner Grösse am Ort gut eingebettet und p昀氀egt einen respektvollen Umgang mit der Gesamtanlage sowie zur na-
hen Umgebung. Noch zu präzisieren ist das Zusammenspiel zwischen dem bestehenden, fein gestuften Terrain 
und dem Erdgeschoss. Die Jury ist vom hohen und feinfühligen Grad der Ausarbeitung begeistert und emp昀椀ehlt 
das Projekt zur Weiterbearbeitung.
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42 RENJU 2. Rang / 2. Preis

Die Setzung von zwei fast quadratischen Baukörpern für Schulhaus und Turnhalle ist präzise und 
de昀椀niert gleichzeitig gut proportionierte Aussenräume. Die beiden Volumina fügen sich sehr selbst-
verständlich in die Massstäblichkeit des Ortes ein.
Das Schulhaus ist so gesetzt, dass es mit der bestehenden Doppelturnhalle und dem OS Gebäude 
einen Pausenraum aufspannt, der dem Massstab der Kinder gerecht wird. Anknüpfend an diesen 
Aussenraum, der Spiel昀氀äche und Allwetterplatz vereint, liegt auf gleicher Ebene der Haupteingang, 
der von allen Seiten zugänglich ist. Im Osten wird die Schule von einem Garten mit sickerfähigem 
Hartbelag gesäumt, welcher der Schule als sonnengeschützte Pausen昀氀äche dient. Der Garten liegt 
leicht abgesenkt und ist über wenige Stufen über den Allwetterplatz erreichbar. Dank dem kleinen 
Fussabdruck des Schulhauses ist der Garten rund um das Schulgebäude grosszügig und o昀昀en mit 
dem Rest des Areals verbunden. Die Umgebung um昀氀iesst um die neuen Gebäude und bezieht diese 
auf selbstverständliche Art in den Schulcampus mit ein.

Das Schulhaus ist im Erdgeschoss als Split-Level organisiert: die Eingangshalle, die Aula und der 
Essraum sind mit einer Überhöhe gestaltet, was für die grossen Räume einen Mehrwert darstellt 
und positiv gewertet wird. Die Küche ist weniger günstig, nämlich neben der Aula statt neben dem 
Essraum angeordnet. Es entstehen weite Wege. Im Nord-Osten be昀椀ndet sich ebenerdig der Kinder-
gartenbereich mit direktem Zugang zum Aussenraum mit grosszügiger Grün昀氀äche. Darüber liegt der 
Lehrpersonenbereich mit Ausblick ins Grüne. 

Felix Kellenberger Architekt GmbH, Zürich 
Felix Kellenberger, Silvio Albin, Heike Lutz

Timbatec Holzbauingenieure Schweiz AG, Bern, Philipp Lutz (Tragwerksplanung) 
IBG Engineering AG, St. Gallen, Dominic Lenz (Brandschutz)
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Aussen angelegte Fluchtbalkone und Fluchttreppen bewirken, dass der Neubau innen nur eine Trep-
pe anbietet. Diese Haupttreppe bildet eine Begegnungszone ohne Anforderungen an den Brand-
schutz und kann o昀昀en gestaltet werden, was in den Plänen nicht so dargestellt ist. Die Fluchtbalkone 
dienen gleichzeitig als Brise-Soleil und helfen damit der Beschattung der Fassade. Das Fluchtkon-
zept ist verständlich dargelegt.
Auf den drei Obergeschossen sind die Klassenzimmer und Gruppenräume als Cluster angeordnet. 
Pro Geschoss sind zwei Cluster mit je drei Klassenzimmern und zwei Gruppenräumen situiert. Jeder 
Cluster ist um einen zentralen Erschliessungsraum orientiert, der als Lernlandschaft genutzt werden 
kann. Diese Organisation ist zweckmässig, attraktiv und entspricht in hohem Grad den Anforderun-
gen und Vorstellung der Bauherrschaft. Auch die Flexibilität der Raumgestaltung wird gewürdigt.

Die Doppelturnhalle wird auf der Parzelle nördlich der Dreifachturnhalle geplant. Das relativ kleine 
und niedrige Volumen ist parallel zum Damm so gesetzt, dass rund herum verschiedene Spiel昀氀ächen 
entstehen. Es wird eine attraktive Verbindung zwischen Primarschulhaus und Turnhalle angeboten. 
Die Doppelturnhalle ist mit einem um 3.50 m abgesenkten Spielfeld geplant. Der 昀氀ache Baukörper 
orientiert sich an den Gebäudehöhen von Singsaal und Mehrzweckhalle. Damit wird von den Ver-
fassern ein Gleichgewicht zu den höheren Gebäudevolumen gesucht, was städtebaulich Sinn macht 
und die Halle als leichten Pavillon erscheinen lässt. Die massiv hochgezogenen Betonwände, die die 
Einsicht in die Halle verschliessen, erscheinen der Jury daher eher unverständlich. Ebenso viel Flä-
che wie die Halle beanspruchen die Garderoben, welche eingeschossig eingegraben werden. Eine 
Lösung, die aushub- und materialtechnisch, als auch energetisch wenig nachhaltig scheint.

Die vorgeschlagene hybride Struktur des Schulhauses als Ortbeton-Skelett-Struktur ausgefacht mit 
Hohlkastenelementen aus Holz ist so denkbar. Die Fluchtbalkone aus Ortbeton lassen den Beton 
nach aussen sichtbar werden. Die damit angestrebte Flexibilität ist sinnvoll. Die hybride Struktur für 
die Turnhalle, bestehend aus einer Ortbeton-Wanne im Untergeschoss und geschlossenen Seiten-
wände im Erdgeschoss, in Kombination mit der Sekundärstruktur in Holz und einer Kassettendecke, 
ist nachvollziehbar. Allerdings werden das grosse Untergeschoss mit den Garderoben und die hohen 
Betonwände im Erdgeschoss in Frage gestellt.

Die Aussenraumgestaltung führt auf der Westseite den Bestand weiter – es wird allerdings viel Fläche 
versiegelt. Weitere durchlässige Ober昀氀ächen, sowie ein grösserer Grünbereich wären wünschens-
wert. Die Ostseite weist mehr Grün昀氀äche und Bäume auf, der Raum verbindet sich gut mit dem 
Bestand. Eine behindertengerechte Wegverbindung fehlt.

Insgesamt ist Renju eine sehr sorgfältige Arbeit mit vielen Qualitäten: Der Vorschlag entspricht mit 
seiner präzisen Setzung der Volumina, seiner Massstäblichkeit und den damit entstehenden Freiräu-
men zur Nachbarschaft der Vorstellung der Jury, wie sich der Campus entwickeln kann. Das Schul-
gebäude überzeugt in seiner Dimension, in der Grundrissanordnung und im Ausdruck der Fassaden. 
Insbesondere gewürdigt wird die innovative Schnittlösung, die interessante Räume verspricht und 
in der Fassade ablesbar wird. Die Turnhalle mit den grossen Abgrabungen für die Garderoben wird 
kritisch beurteilt. Obwohl das pavillonartige Erscheinungsbild etwas Bestechendes hat, ist der Auf-
wand dafür unverhältnismässig.
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58 Wolkenkuckucksheim 3. Rang / 1. Ankauf

O昀케ce Oblique GmbH, Zürich 
Sarah Haubner

wh-p Ingenieure AG, Basel
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Wolkenkuckucksheim schlägt eine Komposition aus drei Gebäuden vor, welche um einen Pausen-
platz herum angeordnet sind. Das Haus A wird in der Verlängerung der bestehenden Doppelturnhalle 
errichtet, was dem Ganzen seine Orientierung verleiht und es der Anordnung ermöglicht, sich von 
den bestehenden Schulgebäuden zu lösen. 
Die Identität der neuen Schule wird durch diese präzise Anordnung um den neuen Hof und den dar-
aus resultierenden introvertierten Charakter klar de昀椀niert. Die Scha昀昀ung eines zweiten Bezugsraums 
unterteilt das Campusgelände auf kontrollierte Weise, indem zwei Ensembles gescha昀昀en werden: 
Das der Morisod-Furrer-Schulen und dasjenige des neuen Komplexes.

Das Verteilungssystem um den Hof herum wird durch eine o昀昀ene Erschliessung im ersten Oberge-
schoss materialisiert, welche über eine grosszügige zentrale Wendeltreppe oder über die Häuser A 
und C zugänglich ist. Die Primarschule ist in den beiden oberen Stockwerken organisiert. Das Erd-
geschoss enthält das Programm für den Kindergarten, den Essbereich und den Mehrzweckraum. 
Die Turnhalle ist über die Häuser A und C im Untergeschoss erreichbar. Obwohl die Zugänglichkeit 
ausserhalb der Schulzeiten schwierig erscheint, wird die Transparenz des Hauses B zum Hof hin als 
attraktiv empfunden.

Die Klarheit des Grundrisses und die räumliche De昀椀nition der neuen Schule und des Aussenraumes 
werden sehr geschätzt, ebenso wie die geringe Höhe des gesamten Komplexes. Die Zugänglichkeit 
des Schulhofs, welcher von der bestehenden Anlage zurückversetzt ist, bildet einen eher schmalen 
Zugang, der etwas beengt wirkt und die Beziehung der OS zum bestehenden Gebäude nicht ver-
bessert. Andererseits verringert die Ausrichtung des Kindergartens auf den Schulhof der OS die 
Sicht auf den Schuleingang respektive auf den Pausenplatz.

Durch die klare Verteilung um den Hof herum sind die Klassen auf die einzelnen Häuser verteilt. Der 
Lehrpersonenbereich be昀椀ndet sich im ersten Stock von Haus A. Die für die Lernlandschaft auf der 
Turnhalle vorgeschlagene Typologie ist innovativ und wird von der Jury sehr geschätzt. Die Organi-
sation des Unterrichts in kleinen Volumina wirkt 昀氀iessend und luftig.
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33 Lernlandschaft Vier Jahreszeiten 4. Rang / 2. Ankauf

STUDIO IANNONE, Zürich 
Gaëtan Iannone

Gartenmann Engineering AG, Bern, Niklaus Hodel (Energie & Nachhaltigkeit)

MG associés sàrl, Vuissens, Pablo Gabbay (Landschaftsarchitektur)



PROJEKTWETTBWERB 

SCHULHAUS IM SAND, VISP

35

Das Projekt Lernlandschaft Vier Jahreszeiten bietet einen subtilen Dialog mit seinem Kontext.
Die Projektverfassenden setzen ein kleines und kompakt gegliedertes Volumen ein. Zwei vertikale 
Türme und vier Zugänge im Erdgeschoss charakterisieren das einfache, quaderförmige Volumen, 
in dem die Klassenzimmer und das Programm des Kindergartens untergebracht sind. Die neue 
Doppelturnhalle lehnt sich an das im Norden vorhandene Sporthallenvolumen der BFO an. Die be-
stehende Silhouette wird verlängert und beibehalten. Der Zugang erfolgt von Westen entlang des 
Kleegärtenwegs. Am Ende des Grundstücks wird eine freie, begrünte Fläche gescha昀昀en, die den 
Abschluss der Komposition bildet.

Die Überlegungen beziehen sich auf den gesamten Perimeter des Wettbewerbsprogramms. Die 
zwei getrennten Volumen sind clever platziert: Sie stehen in einem guten Dialog mit den Aussenräu-
men, die sie erzeugen. Die Vision spiegelt eine starke Sensibilität für die Komposition von 昀氀iessen-
den, ausgewogenen und massstabsgerechten Räumen in einem bebauten Gewebe wider. Jedes 
einzelne Stück trägt mit Leichtigkeit und Freiheit zur Harmonie des Ganzen bei.
Die Jury teilt und schätzt diese Vision.

Die Verfassenden zeigen den Willen, den Nutzenden nicht normierte Räume mit starkem Bezug zur 
Natur, den Aussenbereichen, der Fauna und Flora anzubieten, um ihr Bewusstsein für Nachhaltigkeit 
und Umweltfragen zu schärfen. Mit einer Spur «Nonchalance» werden die geplanten Innenräume 
nüchtern und mit einem Interpretationsspielraum hinsichtlich der Projektabsicht dargestellt. 
Die Jury schätzt den Ansatz, der jedoch einige grundsätzliche Fragen aufwirft.
Das neue Volumen mit zwei «Vier-Jahreszeiten-Türmen» ist von allen vier Seiten zugänglich. Gemäss 
den Verfassenden bildet es ein «Echo» zu den umliegenden Bauten. Die Türme signalisieren die 
Eingänge, verankern das Gebäude am Standort und strahlen in die verschiedenen Richtungen aus.
Die Organisation der Geschosse ist repetitiv und funktional. Im Erdgeschoss be昀椀nden sich die Ge-
meinschaftsbereiche und der Kindergarten, welche direkt miteinander verbunden sind.

Die bestehende Dreifachhalle wurde um das geforderte Programm der Doppelturnhalle erweitert. 
Die Jury hebt die volumetrische Qualität dieser Ergänzung hervor, die der gesamten Komposition ein 
neues Gleichgewicht verleiht. Die Position des Haupteingangs und die Organisation des Grundrisses 
wird jedoch in Frage gestellt.

Das Projekt hält nicht alle Grenzabstände ein. Die Jury möchte dennoch bewusst die Feinheit und 
Leichtigkeit der volumetrischen Umsetzung des Vorschlages durch einen Ankauf würdigen.











PROJEKTWETTBWERB 

SCHULHAUS IM SAND, VISP

40

55 Trialog 5. Rang / 3. Preis

Bauart Architekten und Planer AG, Bern 
Ra昀昀ael Graf, Stefan Graf, Yorick Ringeisen, Emmanuel Rey, Benjamin Schütz, Viola Gosteli, 
Maathanki Mohanathas, Alfonso Horcas

bbz landschaftsarchitekten, Bern (Landschaftsarchitektur)

wh-p Ingenieure, Basel (Tragwerksplanung)

eicher+pauli, Bern (Gebäudetechnik)

Wälchli Architekten Partner, Bern (Brandschutz)

Büro Dudler, Biel (Verkehrsplanung)
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Ausgangslage der Idee ist die Weiterführung des Bestandes und die Entwicklung eines zusammen-
hängenden Schulcampus. Die neuen Nutzungen werden kompakt zusammengezogen und markie-
ren ideell die neue Mitte und scha昀昀en eine klare Raum昀椀gur mit zwei zentralen Aussenhöfen. Einzig 
der Kindergarten wird aus der Programmierung herausgelöst und als Solitär zum Kleegartenweg 
organisiert, was als interessante Ausgangslage gelesen wird. 
Somit entsteht ein dichtes Netz an Raumsequenzen, die geschickt über ein Stakkato zusammenge-
bunden werden. Verstärkt wird diese Raumidee durch die feinen topographischen Brüche, die folge-
richtig aus dem bestehenden Terrain abgeleitet werden und auch den Neubau typologisch codieren 
mit Splitlevel und direkten Aussenraumbezügen. 

Der zentral organisierte Zugang und das gemeinsame Treppenhaus binden die Raum昀椀gur zusam-
men und scha昀昀en eine stimmige ideelle Mitte. Die belebenden Nutzungen wie Verp昀氀egung und 
Mehrzweckraum werden zu einer modular schaltbaren Einheit zusammengefasst und sind zur aus-
senliegenden Platz昀椀gur orientiert. Damit werden belebte Pausen-, Spiel- und Aufenthaltsräume ge-
scha昀昀en, die in der Konvergenz mit den Geschossnutzungen folgerichtig verortet sind. 
Die Anordnung der Turnhalle folgt dieser Kausalität jedoch nicht und scha昀昀t damit schwierige Aus-
senräume, die mit dem Erdgeschoss nicht in einen Dialog treten können. Dadurch entstehen rück-
wärtige Grünräume, die in der Idee eines o昀昀enen Campus nicht eingeordnet werden können.
Die Organisation der inneren Lernwelt wird über Cluster unterschiedlicher Grössen organisiert, sind 
frei skalierbar und bieten in Zusammenspiel mit den Splitlevels eine hohe Flexibilität und scha昀昀en 
über die diagonalen Sichtbezüge Weite. Die Aussenlernzimmer werden übereinandergestapelt und 
mit Analogien aus dem Wohnungsbau übersetzt, was nicht zu überzeugen vermag.

Der tonale Ausdruck und die Fassadenstruktur mit Faserzementelementen orientiert sich an den Be-
standsbauten, vermag aber durch die kompositorische Durcharbeitung nicht auf die erratische Kraft 
und Tektonik des Bestandes zu reagieren, wirkt fremd.

Insgesamt entsteht aus einer klaren städtebaulichen Disposition eine eindeutig formulierte Haltung, 
die ohne Adaptionen im Aussenraum nicht auskommen kann. Die Rochaden von diversen Nutzun-
gen bedingt eine Transformation der Aussenräume, die im Querschnitt und Ausgestaltung neu zu-
geschnitten werden müssen, damit ein zusammenhängender Campus sich schrittweise etablieren 
kann. Eine mutige und kraftvolle Haltung hierzu wird vermisst. Ortspezi昀椀sche Interventionen fügen 
sich somit nicht zu einem grossen Ganzen. Auch können die Aussensportplätze nicht als integrative 
Angebote eingebunden werden und haben zusammen mit der kompakten Parkierungsanlage kaum 
Bezug zur Grundidee mit o昀昀enem Campus.
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43 RHINO 6. Rang / 4. Preis

SAAS sàrl, Carouge 
Guillaume Yersin, Andrea Ishii
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In der städtebaulichen Analyse erkennt das Projekt die vielen Facetten innerhalb vom Quartier und 
setzt zwei separate Volumen in den Perimeter; die neue Doppelturnhalle als Abschluss vom Schul-
areal an den nordwestlichen Bereich leicht zurückversetzt zum Kleegärtenweg und das neue Primar-
schulhaus mit Kindergarten an den östlichen Rand, welches zusammen mit der bestehenden Dop-
pelturnhalle und Orientierungsschule einen neuen, grosszügigen und eigenen Pausenhof aufspannt. 

Die Aussenraumgestaltung tritt als verbindendes Element dieser polyzentrischen Gesamtanlage in 
Erscheinung, vernetzt und verankert die unterschiedlichen Systeme über eine Vielfalt und Dichte der 
Vegetation (z.B. Verdoppelung der Anzahl Bäume auf dem Areal) und versucht mit den lateral an-
geordneten Allwetterplätzen das gesamte Areal zu aktivieren. Der Versuch, die abgetrennte Fläche 
hinter der Dreifachturnhalle der BFO als aufgeweiteter Kleegärtenweg an das Schulareal anzubinden, 
scheitert schlussendlich in der räumlichen Beziehung durch die seitliche Adressierung der Halle im 
Rücken der Bestehenden und Parkierungskolonne entlang der Promenade. 

Das neue Schulgebäude sta昀昀elt sich volumetrisch dreifach leicht zurück gegen die neu geplante 
Siedlung im Osten entlang vom Perimeter und bricht sein Volumen mit einem Sheddach. Die Grund-
risstypologie baut auf diesem strukturellen Prinzip auf: Drei Raumschichten werden mit zwei auf den 
ersten Blick langen Gängen miteinander räumlich verknüpft. Diese starre Ordnung wird räumlich 
subtil aufgebrochen und die klar adressierten Garderoben können durch die Erschliessungszonen 
als erweiterte Lernbereiche genutzt werden. In dieser räumlichen Anordnung und Interpretation der 
Zwischenräume liegt die architektonische Qualität des Entwurfs. 

Gegenüber der clever arrangierten inneren Schulwelt in den Regelgeschossen vermag das Erd-
geschoss nicht diese räumliche Qualität zu vermitteln. Der Kindergarten erhält konzeptionell rich-
tig positioniert einen eigenen Eingang am Amselweg, man vermisst jedoch eine Aufweitung des 
Zwischenraums im Inneren entlang der Garderoben. Die schmale Länge des Korridors zeigt seine 
ganze Härte und wird am Ende durch die aussenliegende Fluchttreppe noch nach aussen verlängert. 
Gleichzeitig wird die Anordnung der Nutzungen im Erdgeschoss beim Haupteingang der Primar-
schule hin zum Pausenhof hinterfragt; zu viele Nebenräume nehmen die übereck angeordneten 
wichtigen Räumlichkeiten ein.

Die Strenge und Monotonie der Fassadengestaltung vermögen schlussendlich zu wenig dem Aus-
druck einer neuen Primarschule gerecht zu werden. Die Leichtigkeit und Freude mit dem spieleri-
schen Umgang der Ordnung im Innern wird im Äusseren vermisst. 
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3 Bax und Smetterling

18 GLEICH GLEICH ABER ANDERS

ACARCHITECTES  

Alexandre Clerc architectes SIA, Fribourg

José Ort Fullana, Elodie Genoud, Judith Michellod, 
Manon Blättler, Alexandre Clerc, Thomas Waeber

VBI Vincent Becker Ingénieurs Fribourg SA

BCRarchitectes Sàrl, Carouge

Patrick Beyeler, Rui Colaço, Vincent Roesti, Maria 
Cervantes, Yoann Candol昀椀

Le Collectif SA, Carouge

22 Hasta la Vispa 02

PONT12 architectes SA, Chavannes-Renens

Antoine Hahne, Arnaud Bovet, Lara Baumgartner, 
Lauriane Lagrange, David Loréal

5.2 PROJEKTE IM DRITTEN RUNDGANG



PROJEKTWETTBWERB 

SCHULHAUS IM SAND, VISP

53

30 KIKI

KKWSM3W, Zürich

Rico Oberholzer

ACS Partner AG, Zürich 
Marcel Huber

PZM Zürich AG, Zürich 
Christian Polke
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1 anandernaa

5 CARAPAX

HBF HUGGENBERGERFRIES Architekten AG 

ETH SIA BSA, Zürich

Adrian Berger, Erika Fries, Lukas Huggenberger, 
Pierre Schild, Mathias Westermeier, Sara Kanese, 
Eunice Renevie Trinidad, Eugen Wiskemann

Quadra GmbH - Lebensräume für Mensch und 
Natur, Zürich, Elodie Rue

Synaxis AG Zürich, Thomas Lüthi

s3 GmbH, Horgen, Matthias Gmür

Zostera Brandschutzplanung GmbH, Zürich, 
Matthias Schäper

Filipo Bolognese Images

Zenklusen Pfei昀昀er Architekten AG, Brig

Simon Bearse, Aline Andenmatten, Diana 
Zenklusen, Stephan Pfei昀昀er

ZPF Consulting AG, Zürich 
Jacqueline Pauli

ELIMES AG, Brig 
Cédric Cina

9 Dumbledore

Büro B Architekten AG, Bern

Andreas Schmid, Michael Schmid, Ronxing Lin

Hänggi Basler Landschaftsarchitektur GmbH, Bern

Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Bern

Epro Engineering, Gümligen

Wälchli Architekten Partner AG, Bern

5.3 PROJEKTE IM ZWEITEN RUNDGANG
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15 FALTER

Hosoya Schaefer Architects AG

Markus Schaefer, Martin Glen, Urs Küng, Noriyuki 
Buccellati, Mai-Linh Diserens

Chaves Biedermann Landschaftsarchitektur 
GmbH, Basel

Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Basel

Amstein Walthert AG, Zürich 
Patrik Stierli, Marcus Knapp, Stephan Diethelm

16 FINDLING

ARGE Atelier Spolia GmbH / WV Architecten, 

Bern / Antwerpen

Marie-Annick Staehelin, Sebastiaan Wouters, 
Philippe Guillod, Geronimo Saey

Riggenbach GmbH Garten und Landschaft, 
Oberwangen bei Bern, Stefano Riggenbach

ZPF Structure AG, Basel, Tobias Huber

Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein 
Christoph Borer, Jan Ehlert

17 Flusssteine

Itten+Brechbühl AG, Bern

Yves Reinacher, Andrej Roth, Dominique Göttel, 
Seonmi Kim, Facundo Santarelli, Bettina Bürki

Bächtold & Moor AG, Bern

Erard architecture du paysage, Biel / Bienne
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25 IM PARK

Architectum GmbH, Luzern

Patrick Meier, Miranda Rexhaj, Yvan Meier, Stefan 
Zahno

Landschaftsarchitektur, Alsina Fernandéz, Zürich

CES Bauingenieure AG, Rossi + Walker, Misha 
Rossi, Sursee

fesselet krampulz architectes, Vevey

Laurent Fesselet, Benjamin Krampulz, Julien 
Friedli, Sindy Magano, Nolane Mermod, Florence 
Ny昀昀eler, Sylvain Roumier, Dario Lara Gonzalez

De Molfetta Strode Landscape Architects, Lugano 
Federico De Molfetta, Hope Strode, Alessandra 
Balzarotti, Gioann Stettler

co-struct AG, Zürich 
Fabrice Meylan

Stoa architectes sàrl, Neuchâtel

Pascal Deschenaux, Alain Brülisauer, Anne-Claire 
Gandor, Louis Robert

Weber + Brönnimann Bauingenieure AG, Bern 
Mathias Lüthi

Amstein + Walthert, Bern 
Daniel von Arb

21 HASTA LA VISPA 01

24 Humboldt
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35 LIMA

STUDIO VLORA, Zürich

Lajdi Sulaj

Erisel SA, Bellinzona

SARTI ENGINEERING, Rimini

vbarchitekten.ag, Thun

Manja Luther, Nadège Varone, Jérôme Stocker, 
Nhi Huynh, Tomislav Cinzek, Borce Trenda昀椀lov

JELA GmbH, Huttwil, Jonas Eberhart

dreipunkt ag für konzept.entwurf.realisierung 

Brig

Robin Gillet, Rodrigo Valenzuela, Cyril Lehner, 
Yvonne Eyer, Manuel Zurbriggen, Luca Pellanda, 
Diego Clausen, Richard Eyer

SRP Ingenieure AG, Brig

32 KOMPASS

28 KALEIDOSKOP
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39 Ort

Burkhalter Architekten AG, Ittigen

Roman Gasser, Markus Burkhalter, David Sanchez, 
Artion Brahimi

Mauro Mariani, Basel

Mauro Mariani, Matteo Pagliarello

Ricq Architectes Sàrl, Chambésy

Christophe Ricq, Clara Cristina Teixeira de Sousa

36 MAGNETIS

37 NEUE SCHULE IM SAND
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Morger Partner Architekten AG, Basel

Martin Klein, Henning König, Matthias Welp, 
Edith Mandel, Nan Wu, Raphael Schmitz, Clara 
Wellenbergen, Ru Jia

Skala Landschaft Stadt Raum GmbH, Zürich

wh-p Ingenieure AG, Basel

KOSMOS Architektur & Design GmbH, Zürich

Leonid Slonimskiy, Prikhodko Dmitrii, Blanca 
Garcia, Matyas Molnar, Boris Nemzew, Natasha 
Krymskaya

Fanny Cristinaz Landschaftsarchitektin, 
Préverenges

MD Gestion Michael Devaud, Châtonnaye

CSD INGÉNIEURS SA, Sion

Felippi Wyssen Architekten, Basel

Thomas Wyssen, Fabio Felippi, Patrick Cairoli, 
Elisa Kühne, Antonia Cordes

Meta Landschaftsarchitektur, Basel

ZPF Ingenieure, Basel

Grunder AG, Basel

Waldhauser+Hermann AG, Münchenstein

44 ROCK & SPONGE

45 RONJA

41 PAUL 02
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54 Tête-à-Tête

ARGE colombo+casiraghi architetti sa, studio 

we architettura Sagl, Lugano

Federica Colombo, Andrea Casiraghi, Felix 
Wettstein, Anita Amato, Lylian Calenda, Giulia Ricci

Monotti Ingenieri Consulenti SA, Gordola 
Mario Monotti

Studio d'ingegneria felpro sagl, Lugano 
Claudio Mainini

the image guy, Lugano

Stadler Zlokapa GmbH, Basel

Srdjan Zlokapa, Magdalena Stadler

DÜRIG AG, Zürich

Jean-Pierre Dürig, Paul Kuhn

51 SUPERPOSITIONS

53 Teilen und Verbinden
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BAUMANN ROSERENS ARCHITEKTEN ETH 

SIA BSA, Zürich

Alain Roserens, Lorenz Baumann, Mike Bürgi, 
Niels Lo昀케ng, David Loszmann, Jim Würgler

Johannes von Pechmann Stadtlandschaft GmbH, 
Zürich

EBP Schweiz AG, Zürich

Dr. Lüchinger+Meyer Bauingenieure AG, Zürich

59 ZÄMUSII
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2 BAX

4 BELLE DE JOUR

6 CHEVAL

ARGE Reto Liechti Dipl. Arch. ETH SIA, 

Patrick Roost Planung & Architektur GmbH, 

Zürich / Bern

Reto Liechti, Patrick Roost

Studio Wet + SV60, Zürich

Daniel Montes, Antonio Gonzalez, Jose Gomez 
Mora, Esteban Valencia

Cadrage Landschaftsarchitekten, Zürich

STUDIO 2021 GmbH, Zürich

Jannis Simon, Noé Bugnon, Fabian Kohler

5.4 PROJEKTE IM ERSTEN RUNDGANG
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7 Come together!

8 DIE NEUE MITTE

10 Durch昀氀uss

Architekturbüro Andrea Roost Dipl. Arch. 

BSA/SIA/SWB, Bern

Andrea Roost, Damian Lisik

Hartenbach & Wenger AG, Bern 
Peter Schmied

AebiTech AG, Belfaux 
Christophe Aebischer

Hayashi Allemann Architect & Associates, 

Rafz

Kohei Hayashi-Allemann

p2la GmbH, Wilen b. Wollerau 
Philipp Leuzinger

Jusin Park Architects ltd, London

Jusin Park, Hunyong Shim
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11 EINS ZWEI DREI

12 ELEPHINO

INOS Architekten, Biel / Bienne

Jonas Inhelder, Peter Osterwalder

Timbatec Holzbauingenieure, Bern 
Lukas Rüegsegger

B+S Ingenieure und Planer, Bern 
Kurz Iseli, Markus Lehmann

Atelier Schenk GmbH, Basel

Steven Schenk, Elisabeth Mandelartz, Hai Jie Zan, 
Tijs Vangenechten

Tandem Ingenieure, Leuven, Christophe Ryckeboer

Transsolar, Stuttgart

13 entre cour et jardin

Ackermann Architekt BSA SIA AG, Basel

Matthias Ackermann, Mathieu Senk, Sarah 
Goldemann

Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Basel
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14 Eulennest

Alexander Heinelt, Frankfurt

Alexander Heinelt

19 GRÜNE KASKADE

20 Hakuna Matata

ARGE - FGMP, Genf

Aitor Frias Sanchez, Marta Hervias Gallardo, Joan 
Massague Sanchez, Joaquin Perailes Santiago

ARGE Ursella Thayanantharajan Burn

Silvano Ursella, Melvin Thayanantharajan, Sarina 
Burn
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23 Heidi + Peter 

26 Im Sand Liegen

MANTiK Architekten, Brig

Kevin Bellwalder, Matteo Chiabotti, Aparna 
Lakshmy, Timea Summermatter, Nadia Wyer

ARGE Kadid Studio GmbH & Barrault 

Pressacco, Basel

Raphael Kadid, Leonard Kadid

PIRMIN JUNG Schweiz AG, Sursee

BÖE studio, Zürich

27 IMPLUVIUM

MIN.ARCHI Architecture Studio, Berlin

Mingi Hong, Seungmin Choi, Henri Jung
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29 KALLIOPE

PATRICIA LUCENA VENTURA, Berlin

Patricia Lucena Ventura

Biljana Nikolic, Graz

31 Kolibri

superwien architektur zt gmbh, Wien

Stefan Mayr, Gedeon Falk, Philipp Maximilian 
Baumann, Lara Breidbach, Julia Thaler

34 LIGNEA SCHOLA

Uster AG, Wädenswil

Andrea Gonzalez, Manuel Iglesias, Debora 
Belperio, Joel Keller, Emma Valentic

Eva Eerdlen Landschaftsarchitektur, Bern

de plek GmbH + Urbanista, Zürich

Gartenmann Engineering AG, Visp

Pirmin Jung, Thun, Marcel Zahnd

Lüchinger + Meyer, Zürich 

B3, Bern

Wincasa, Grindelwald

Komfonie Engineering, Zürich

Gutknecht Elektroplanung, Zürich
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38  NORI

querwärts ARCHITEKTEN GmbH, Nürnberg

Patrick Schreiner, Brigitte Götz

40 PAUL 01

Giorla Trautmann Architectes SA, Sierre

Jean Gérard Giorla, Lara Giorla, Manuel Rodriguez 
Monedero, Laurens Dekeyer, Blandine Menoud

46 SANDHOCHZWEI

Gerber Architekten GmbH, Dortmund

Benjamin Sieber, Thilo Rohländer, Josephine Stein, 
Leon Brockho昀昀, Yinjiao Wei, Hartmut Raendchen, 
Nathalie Baude, Sina Abbassi, Philipp Boeddeker
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48 Schulhaus Mit Wald

Hootsmans architectuurbureau bv, 

Amsterdam

Rob Hootsmans, Guus Hootsmans, Daan Petri

49 Scuola Dei Sogni

50 Sprössling

ARGE Architektur Curcio GmbH & Stucki 

Architekten SIA AG, Visp / Bern

Giuseppe Curcio, Carlo Ceppi, Lirika Omura, 
Florian Miethe, Altin Ahmeti, Simon Garnier

Theiler Ingenieure, Thun

Indermühle Ingenieure, Thun

Anima Engineering, Basel

Pesenti Schütz Architektur GmbH, Basel

Fahny Pesenti, Tabea Geissberger, Nicole Schütz, 
Nathalie Birkhäuser

vonAh Tragwerksplanung, Liestal 
Stefan von Ah
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56  vis-à-vis

57 Visper Nussbrot

raum architekten klg, Thun

Reto Ludescher, Stephanie Ludescher

land.architektin, Thun, Regina Steiner

Theiler Ingenieure, Thun, Daniel Wenger

Marc-Olivier Mathez, dipl. Architekt ETH, 

Hamburg

Marc-Olivier Mathez

52 TANGRAM

ARGE Meanti Pescia Pusterla Architekten, 

Zürich

Leonardo Meanti
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